Exticrung der ſthendli⸗ 


5 — der jenigen / die durch das Con 
a m / vnd Adiaphora / von Chriſto zũ Antichriſt 
7 gemelde / des 3. Eitæ ſeliger ge⸗ 
M. Auth. genomen. Durch M. Kl. Illyr. 
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cilium in Dendſchen landen. 


Saw du muſt d ich laſſen reiten / 
Vnd wol ſpoeren zu beiden ſeiten. 
Su wilt han ein Concilinm/ 
Ja da fur hab dir mein merdrum. 


Wartinus ache if 


Anno 1545. 
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Der Bapſt gibt ein gemein frey Chriſtich con. * 


F . 90 

Gr biel / die mehr nach 
dem fleiſche deñ nach dẽ geiſt / weiſe / 
demütig / vnd eingezogen ſein / mein⸗ 
ten vor etlichen wenig jaren / das 

SFE _ vnd etliche dergleichen figurn / 
des heiligẽ D. Martini Euthers vom Anticbriſt/ 
ſchandgemelde / vnd von einem mutwilligen al⸗ 
ten narren gefantaſiert nen. Das ſie aber aus 
keinem mutwillen / ſonder aus einem hefftigen ei⸗ 


Amor 
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ſie ein ander Concilium annemen / oder die mitts ⸗ 
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willige ſpoͤtterey des Babſteſels lenger dulden 


wuͤrden / Nochdennoch hat cr ſie endlich ſo mel⸗ 
ſterlich vnter die ſporn gefaſt / das er jHn zum er⸗ 
ſten / es were jhnen lieb oder leid / ſeinen Teuffels⸗ 
dreck fiir ein Concilium vorgelegt hat / Zum an⸗ 


dern / das ſie ſolchen dreck (ich rede von den ſchuͤl 


digen) mit groſſen freroden vnd verlangen / als ein 


himliſch Manna / angenomen haben. 
enn er hat jHn ein Concilium gegeben / ni⸗ 
cht IN DEVUDSC DCN / ſonder in Wel 
ſchland. denn Trent / wie auch Strabo dauon 
ſchreibt / ligt in Welſchland / vnd die leute daſelbs 
reden heutiges tages noch Welſch. Nite 
Itẽ / nicht ein GEM JN Concilium / dafm 
alle Chriſtliche Stende verſammelt weren / ſonder 
da nur etliche Caruenbiſchoffe / ſeine geſchworne 
diener / kleger / aduocaten vnd Richter geweſt ſein. 
Dis darff keins beweiſens / ſie habens ſelbs be⸗ 
kant. Denn als Petrus Paulus Vergerius Bi⸗ 
ſchoff ee vor 15;jaten in Deudſch 
land des Babſt legat geweſen / vom Babſt ſechs 
gantze jar wol getribulirt / vnd endlich vertrieben 
worden iſt) in dasſtlbe Concilium kam / vnd be- 
klagte ſich / das jhn der Babſt als einen ketzer ver⸗ 
folgte / begerte auch mann wolte ſein bekentnis 
boren. Da antworten dieſelben fromen Veter / ſie 
weren die Partey ſo auffs Babſts * — 
aru 
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” 1 Datumb/ſoeretwa eine hadderſache mit dem al⸗ Sx | 


5 Y tebeiligſten dem Babſt hette / ſo moͤcht er zu jhm "+ 
zʒehen / ſich mit jhm vertragen / vnd darnach auffs 
Concilium kommen. : | 
Item / nicht ein — SRIETO Con⸗ 
eli / darin alles nach der ſtim Chriſti des ertz⸗ 
hirten entſchiedẽ / vnd allein der geliebte Son / vnd 
ſtim des ertzhirten gehort ſolte werdẽ / Sonder da 
viel ding nach den treromen der Sophiſten / noch 
viel mehr nach jhren geiſtlichen rechten / Am aller 
meiſten aber / nach des hertzen ſehrein des aller⸗ 
helliſchten Vaters / geurteilt mnſte werden. Darin 
auch der gantze proceſs / mit perſonen / verhoͤrung 
yvnd vrteil / allein nach des Babſts gutduͤncken 
f verordent iſt geweſen. | 
[/ Item / nicht ein FEN Concilium / dahin 
bepde teil one gefahr kommen mochten / vnd da 
1bdepde teil / nemlich die kirch Chriſti vnd die kirch 
des Antichriſts / eins ſo wol als das ander gehort 
5 wuͤrden / vnd keine verdechtige Parteijſche richter 
weren / Sonder gar ein knechtiſch Concilium / das 
der Tyranney des Antichriſts yntern fuͤſſen muſte 
en / vnd thun was er wolte. IST Tt, 
| Den exſtlich (wie geſagt) iſt der ort in welſchland 
| vermeldet wordẽ / in einer ſolchen ſtat / da der Cars 
N dinal zu Trent (ein verzweiffelter boſer bub / wie ich 
4 aus der erfarung / vñ von eim Doctor des rechten / 
der vorzeiten viel gemeinſchafft mit jhm gehabt / 
bericht bin) ein wolgebawt ſchlos hat / vnd da ſein 
f blutfrennd ein ander Madrucius / mit einer ſtarckẽ 
£ deſatzung dasſelbige mal gelegen iſt. 
| Inm andern / ſind keine andere Richter geweſt / 
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denn die der Babſt dazu verordent hatte / nemuich * 
etliche LCaruenbiſchoffe / die dem Babſt alle aufs 


hoͤchſt vereidet waren / groſſe kirchenguͤter vom 
Babſt empfangen hatten / vnd noch teglich groͤ⸗ 
ſſere gewarteten / Ja / die da wol wuſten / wenn ſie 


widder den Babſt nur mucken wuͤrden / ſo hetten 


ſie leib vnd gut verlorn. 1 6 
Dan weis auch wol / das der Bapſt etliche 
von denſelben / zu welchen er ſich vermute / das ſie 
etwas beſtendiger reden wuͤrden denn die andern / 
aus dem Concilio geſtoſſen / vnd andere an jhre 
ſtat geſetzt hat. Dazu weis mann oͤffentlich / das 
der Babſt den gantzen Proceſs des Concilij nach 
ſeinem eignen willen verordent / einen vber den an⸗ 
dern geſatzt / vnd die andern denſelben vnterwor⸗ 
ffen hat / Item das er ſeine vier Amptsuerweſer / 
die mann legatos a latere nennet / vber denſelben 
gantzen hauffen / gleich als Koͤnige vnd Mo⸗ 

narchen geſatzt hat. | 
Bum letzten iſt vns daſſelbe Concilium auch 
darũb nicht FRE geweſt / das die Widderſach⸗ 
er / eben da das Concilium ſolte angehen / ein krieg 
widder vnſere kuchen angefangen haben. Ich 
hab ein b:ieff geſehẽ / welchen ein Papiſt / der ymb 
dieſe ſachen ( wie ſichs anſchen lies )ſehr wol wu⸗ 
ſte / von Trent gen Venedig / auff welſche ſprach / 
geſchrieben hatte / Im ſelben zeigte er an / wie offt 
die Hoſt von den Monarchen vnd Babſt zu vnd 
ab lieffen / vnd wie offt ſie vom Babſt / ins 
Concilium geſand wuͤrden / Sagte auch / der 
Babſt wolte das Concilium nicht anfahen / er 
vermerckte denn / das ſeine Schutz herrn Super on 
| rieg 


| 


ug widder die Entheriſchen anfuhen wolten. 


ow nicht ein ſchoͤn Papiſtiſch vnd Roͤmiſch 
Foncilium vnd vrteil inn der Kirch Chriſti gewe⸗ 
ſene Sie ſollen ja kein beſſers geben. 
Dieraus erſcheint / das das Trentiſche Con⸗ 
tllium den Deudſchen kirchen gar in keinen weg 
iſt frey geweſt / Denn die Richter find des An⸗ 
tichriſts erk auffte diener / vnd gar Parteijſch / 
Der ort iſt vnſicher vnd beſetzt geweſt mit dem 
niegs volck vnſerer Widderſacher / Item / mann 
hat eben dieſelbe zeit ein krieg angefangen widder 
vnſere kirchen. 15 

Ich will jtzt ſehweigen der Artickel / ſo im ſelben 
Concilio geſtalt ſein / welche / wie von vielen vber⸗ 
fluͤſſig berveiſt iſt / ſo gar widder Gott vnd recht 
geweſt ſind / das auch ein ynnerftendiger mercken 
kan / das es nichts anders iſt deñ lauter Antichri⸗ 
ſtsdreck. Mann weis auch das dieſelben artickel 
nicht zu Trent geſtelt / ſonder von Rom dahin ge⸗ 
bracht ſind / vnd aus der bruſt vnd Bauch des 
allerheilichſten Vaters gefloſſen. Daher wol zu 
mercken iſt / das das Trentiſche Concilium vieler 
vrſachen halben / kein Concilium / ſonder ein gar⸗ 
ſtiger ſtinckender dreck des Antichriſts geweſt iſt. 
Aber weil nu die Monarchen widder jhre ei⸗ 
gene zuſagung / die verſamlung etlicher Gottloſen 
Buben vnd lauter Babſt ſtanck / Chriſto vnd ſei⸗ 
ner kirche / fur ein frey Concilium habẽ auff drin⸗ 
g wollẽ / So hat ſie auch Gott ſichtiglich druͤber 
zu ſehanden gemacht / vñ beweiſet / das auch jnen 
ſelbs dz ſelbe Conciliũ nicht frey geweſen iſt. Deñ 
wiewol die widderſacher alzumal im anfang / 22 


fie Chriſtum vnd ſeine lehr verdammen ſolten ems 
trechtig genug waren / Doch als mann darnach n 
von der teilung ſeiner kleider / das iſt / von kirchen? WW n 
guͤtern / vnd Reformation der geiſtlichen handen m 
ſolte / beſorgte ſich der Babſt vnd et liche andert 
Monarchen / ſolche teilung wuͤrde jm vnd den nn 


ſeinen / in einer Keyſerlichen ſtat nicht gar gleich © 
vorgelegt werden. Darumb lies er die allerheiigs 
ſten Peter von Trent gen Bononia ( welchs ſeine 5 
ſtat iſt) fordern / auff das er am ſelben ort / ſein 
gefallens / ſetzen vnd ordnen koͤnte was er wolte. . 
Da der Keyſcr dieſen Bebſtiſchẽ ranck mares | 
te / befahl er ſcinen Biſchoffen die jþm 8 5 
waren / das ſie zu Trent bleiben ſolten. Alſoſſt 
daſſelbe Concilium welchs im heiligen geiſt da 
Gott vor ſey) verſammelt war / ſchiſmatienm / 
tiſch / vnd in zweyteil zur Trent worden. 1 
Darnach wiewol der RKeyſer / Roͤnig / vnd das 
gantze Reich / durch ſchriffte vnd legaten ſich be⸗ 
muͤheten / die fluͤchtigẽ widder gen Trent zu brin⸗ 
gen / haben ſie doch nichts ausgericht. Alſo hat 
Gott den Monarchẽ Flerlich vnd grob genug ans 
gezeigt / das das Trentiſche Concilium / auch jhnẽ 
ſelbs nicht frey geweſt iſt / Viel weniger wuͤrde es 
etlichen armen Euangeliſten / vnd Predigern frey 
geweſt ſein. Vñ hat alſo jre betriegerey / vom Frei⸗ 
en Chriſtlichẽ GEM EIN Concilio / dermaſſen 
zuſchanden gemacht / vnd verlegt / das ſie ſolchs 
nicht allein hoͤren / ſonder auch mit jbren ſichtli⸗ 
chen augen ſehen / vnd mit den hendẽ greiffen mů 
ſſen / vnd ſolt jHn gleich das hertz brechen. | 
Dieraus ſoll nu die Chriſtliche Kirche — 
n 


4 


ne was der Antichriſt vnd ſeine Soͤnlein mei⸗ 
n wenn ſie vns ein frey Concilium zuſagen⸗ 
l darinn die Papiſten frey vnd vngebin⸗ 
alles reden / handeln / vnd ſchlieſſen mogen/ 
| \| mas fie wollen / Pnd darinn kein menſcb/ auch 
di Reyſer ſelbs nicht / etwas dawidder mucken 
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| © © haben wir bisher gehort / wie der Bapſt 


yff die Saw iſt komẽ / wie er ſie mit den ſpo⸗ 


wan jr drec> kur an Chriſtlich Cons 
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d angenomen / den Antichriſt ſampt 
grerolichen vnflat erkant / verworffen vnd 


reflucht-baben. / gleich wie die Saw (nach 
den ſpruch Petri) widder zum kot lauffen / vnd 


ley weiſe des Bapſts dreck fur ein 


tech Con a in m vnd ur himelbrot freſſen. 


Denn erſtlich im reichs tag zu Augſpnrg/An- 
&q> nts faſt alle menſchẽ wuſtẽ / das das Tren⸗ 
he Concilium nichts anders war / denn ein ſy⸗ 
agogader Bapſtknechte/wnſten auch / das dem 
ſubs kein frey Concilium gegebẽ / noch ſein 


acht dannn gehalten ward / denn ſie waren be⸗ 
eit gen Bononia geflohen / e auch letz⸗ 


lich 


lich wie vnchriſtliche artickel / gar widderdie Chrt⸗ 


ſtliche Religion darinn geſchloſſen waren / vnd | 
(das ichs kurtz ſag)wuſte das es lauter Bapſtss Þ} 
dreck war / Noch dennoch haben ſies haben wol⸗ 


len / viel haben darein gewilligt / vnd viel ſind ge⸗ 
neigt geweſt zu willigen / haben auch den aller 
heiligſten Vater ſehr demuͤtiglich gebeten / vnd bit⸗ 
ten noch / das er jn daſſelbe allerheiligſte Conel⸗ 
lium widderumb geben wolle / auff das ſie ja ders 
ſelbigen koͤſtlichen ſpeiſe genieſſen moͤchten. 
Da jbn aber ſolchs nicht wol angieng / wur⸗ 
den ſie hertzlich betruͤbt / erdachten einen andern 
weg / dardurch ſie ſolche ſpeiſe ercriegen mochten / 
vnd begertẽ das Interim / das iſt / faſt alle Papi⸗ 
ſtiſche grewel / doch das es den namen nicht het⸗ 
te / vnd ein wenig verbluͤmt wuͤrde. Da fie ſolchs 
erlangt hatten / Dilff Gott wie Jubilierten ſier 


Welch ein gros gluͤck hatten ſic inn jbrem ſinn er 


langt? Wie lobtẽ ſies! Jtzund wuͤrde das Euan⸗ 
gelium durch gantz Europam gepredigt werden 
denn es were Chriſto eine groſſe thuͤr auf gethan) 
damit friede / einigkeit / eintrechtigkeit in der gantzẽ 
Kirche auffgericht wuͤrde / vnd gar eine guͤldene 
zeit keme. Das aber das Interim nichts anders 
denn ein lauter Bapſtsdreck ſep / iſt Gott lob bigs 

her durch vieler ſchrifften klerlich beweiſet. 
Weil aber die gluͤck ſeligen Dreck freſſer / als 
Scheisleben / D. Interim / vnd andere / von vielen 
drumb geſtrafft vnd verſpot ſind . So kommen 
nu etliche andere her / die deſſelben drecks auch 
begirig ſind / bereitten jhnen vnd andern eben von 
derſelben materi auch ein Eſſen / Doch / damit ſie 
vnge⸗ 


—A ws Wot JS 


” 1] ongeſtrafft bleiben / ſo wuͤrtzen fie daſſelbe / mit 
zucker — anderm gutem confect / tragens den 
enten vor / ſchweren zu Gott vnd zun Deiligen / 
es ſey ein ſolch gericht / da kein boͤſer tropff zu 
komen ſey. Denn es ſeien eitel lauter Adiaphora 
drinne / ſey aber ſehr wol gewuͤrtzt/ mit ſuͤſſigkeit / 
groſſem nutze / friede / eintregtichkeit / einigkeit / 
gleichfoͤrmigkeit / himliſcher zucht / fortſetzung des 
Euangelij / vnd werde gar eine guldene zeit dar⸗ 
aus erfolgen. Wolan / ſie werdens befinden. 
Das aber iſt ja am allerk leglichſten / das / 
wiewol der mehrer teil weis / erfaren vnd gele⸗ 
ſin hat / ſo deudlich das ſie es greiffen moͤchten / 
das dieſelbe ſpeiſe nichts denn lautter dreck vnd 
Bapſtsgrerweel iſt / ſie doch williglich danon freſſen 
mit den Adiaphoriſten. Denn der Bapſt (wie die⸗ 
| hen anzeigt) ſpricht ein zwifachen ſegen drij- 
ber / ein geiſtlichen vnd ein weltlichen / Sum erſten 
en geiſtlichen. Denn er kan mit der Religion diſ⸗ 
penſiren vnd handeln / zu vnd abthun was er wil / 
auch widder die Apoſtel vnd Euangeliſten / nach 
dem ſchrein ſeines allerhellichſten hetzen. Denn er 
hat volkomene gewalt alles nach ſeinem mutwil⸗ 
len zunerordnen. Als / wiewol er zunor wuſte / aus 
| dem klaren befehl Chriſti / dz iederman ans dem 
Kelch trincken ſolt / hatte auch gehort / aus dem 
Bapſt Gelaſio / das es ein grewlicher Kircheraub 
ſſt / ſo einer anders thut / doch / dis alles vngeacht / 
. hat er diſpenſieren vnd verordnẽ koͤnnen / das kein 
eie aus dem Kelch trincken ſolte / vnd das es die 
aller groͤſte ketzerey ſein muſte / ſo einer das widder⸗ 
ſpiel bjelte. Nu / ſo er weis / das es Catholiſch/ 
Bi Ortho⸗ 
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ren ſollen/ ſo koͤmpt er doch widderumb her/ynd } | 
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Orthodoriſch / Apoſtoliſch vnd X5miſ5iſi/.vus i] 
die eien allein vnter einerley geſtalt Commumel⸗ N 
| 
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kan mit den Lutheriſchen diſpenſiren/ das es un 
nicht vnchriſtlich iſt vnter beiderley geſtalt das a 
crament empfaben. Alſo handelt er auch mit der 

* Hig 


Derhalben / ob wol des Bapſts dreck an ſich 
ſelbs heilig iſt / als des allerheiligſten Vaters / wel⸗ 
cher / wie die Canoniſten ſagen / ein jroiſcher Gott 
iſt / doch weil er jjn aus vollkommenheit ſeiner 
gewalt ſelbs benedeiet / ſo wird die vorige heillg⸗ 
keit vnd geiſtligkeit deſſelben drecks ſo viel deſte 
groͤſſer / alſo / das er alle / diejbn mit andacht an⸗ 
beten / kan ſelig machẽ. Denn one allen zweifel / 
ſo war es iſt / das das geweihete oͤle den heiligen 
geiſt gibt / jtem das das waſſer welchs aus des 
Bapſts befehl geweihet iſt / denẽ / die mit beſpregt 
werden / das leben vnd ewige ſeligkeit geben kan, 
Alſo war iſts auch / das ſein dreck / ſo bald er ſyhn 
ſelbs benedeiet / den ienigẽ die jhn ehren / das ewi⸗ 
ge leben geben kan. Darnach koͤmpt auch 
der weltliche ſegẽ darzn/nemlich das alle / die ſei⸗ 
nen ſcheis dreck / fur die ware Religion annemen / 
friede haben / keuffen vnd verkeuffen koͤnnen / 
vnd jhre Goͤtter den Bauch vnd Mammon / ch⸗ 
ren / neren vnd erhalten. Dieſe ſtuͤck achten jhr viel 
jtʒund ſo gros / das ſie jhrenthalben wiſſentlich 
vnd williglich ins ewige helliſche fewr lanffen. 

Dis iſt die erklerung dieſer Prophetiſchẽ figur 
des (Ebroirdigen Vaters D. Mart. Enthers ſeli⸗ 
ger gedechtnis. Denn dieſer heiliger Prophet 3 
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es / Hat wol zunor geſehẽ / das ſeine Deudſchen / 
welchen . — lange zeit / ſo 3 — 
Antichriſt / von der Babyloniſchẽ hure / vnd ihren 
ſchrecklichhen greweln vnd ſtraffen gepredigt bat / 
noch ſelbs begeren wurden / das ſie der Antichriſt 
ntte / Itẽ / das ſie ſein joch vii Tyranney freiwillig 
guff ſich ladẽ / vñ on alle ſonderliche not aus dem 
gelobte lande in den eiſernen ofen dieſes helliſchen 
'Pbataonis lauffen / vnd ſeine ſchreckliche gantz 
Egyptiſche greroel / fur das Himelbrot des Euan⸗ 
gel Jheſu Chriſti / mit ſonderlich er begier freſſen 
wurden. Darumb hatte er jm auch vorgenomen 
noch mehr widder dos Bapſtum zuſchreiben / 
wenn er hette leben ſollen. . 
Ch weis wol / das ich von wegẽ dieſer meiner 
Nausegung ) von vielen werde heftig geſcholten 
vnd gehaſſet werden / als ein mutwilliger Ecſterer 
y Schmeher / wie denn dem manne Gottes D. 
"Mart, Euther auch geſchehen iſt. Denn wir ſuͤn⸗ 
digen alle fein friſch dahin / wollen aber nicht lei⸗ 
1 das mann vns ſuͤnder nennet. Das ſey aber 
meine antwort bey jedermenniglich / wer ohrn hat 
zuhoͤrene wie Chriſtus ſpricht der hoͤre / Nemlich / 
das dieſe figur / wiewol ſie ſcheuslich anzuſthen 
vñ meine wort hefftig ſind / So iſt doch noch in kei 
nen weg / die ſchande / grewel / vñ Gottloſigkeit des 
itzigen abfals / dadurch genugſam abgemalce. 

Denn erſtlich iſt kein thier / welchs mit ſporn 
geritten vnd von beiden ſeitten angeſtochen wind / 
ſo elend als die ſind / auff welchen der Be ft ſitzt / 
vñ von beiden ſeitẽ zuhawt / mit geiſtlicher vii wele 
B uy licher 


44 


alle rch teufli 
ken vnd rencke / zu ſichvnd ſe 


be regiment vnd ordnung zurel er 
auff mancherley weiſe. Gute kuͤnſte — er 


wie er nur kan vnd mag. Ehrliche weiber / Ay 


liſchen/ nach dem ſic Thriſtum den Ocrern 14 
lich 


durch ſeine grobe / vngelerte / eſeliſche geiſtlichen / 


ner gantzen himeliſhen Kirchen / das die Euange⸗ 


2 
6x hk - 7 
— : „ 7 
__ . 8 
. 1 nn 
— „„ 5 10 * , 
: "ET en he 
34; 
N 
P " 4 x) 
Su” 


uch erkant / angenomen vnd bePant / den irthu⸗ 
| men / greweln / vnd greifflichen finſtcrnis des Anti⸗ 
chriſts oder Roͤmiſchen Pharaonis abgeſagt ba- 
ben / Item / aus ſeinem eiſernen ofen vnd ſchwe⸗ 
ren dienſtharkeit / durch wunderliche weiſe erloͤſet / 
mit dem himliſchẽ brot des Enangely Jeſu Chri⸗ 
ſti geſpeiſet vnd in das gelobte land gefurt ſind / 
Nn widderumb zum Antichriſt / den ſie ſo offt 
verdampt haben / vnd zu feiner eiſernen dienſtbar⸗ 
keit / finſternis vnd gewalt / ſich keren / jhn zum 
Reutter begeren / ſeine ſporn vnd teufelsdreck / das 
iſt / ſeine ſchreck liche gottsleſterung / grewel vnd 
abgotterey / wiſſentlich durch das Trentiſche Con 
cilium / Interim / vnd Mittelding / fur die ware Xe 
ligion Jeſt Chriſti annemen / ehren / vnd anbeten. 
Ach es ſtinckt kein dreck ſo vbel in vnſer naſſen / 
als das Bapſtumb / welchs der aller garſtigſte 
teuffels dreck iſt / vnd fur Gott vnd ſeinen heiligen 
Engeln ſtincket. Drb kan die bitterkeit dieſes ge⸗ 
meldes vnd meiner rede / die grewliche gottloſig⸗ 
keit / vnd geiſtliche ſehande der Mammeluckẽ / die 
itzt durchs Bapſtum / Concilium / Interim / Mit⸗ 
telding / vnd was dis geſchmeiſſes mehr iſt / von 
dem Derrẽ Chriſto zum Antichriſt / vnd zum teu⸗ 
fel ſelbs fallẽ / in keinen weg gnugſam erkleren. 
O wie wie viel anders wird der gerechte 
Richter am ingſten tage / das geſchrey des beis 
ligen geiſtes (der die gottloſe welt / durch ſeine 
werckzenge / Krafft) vmb die funde / gericht vnd 
gerechtigkeit / item / von wegen der vnbusfertig⸗ 
keit / verfolgung der warheit vnd Chriſtlicher war 
nung) richten / denn die gottloſe welt itzt richtet / 
vnd jr geirewomen leſt. Der: 
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Derhalben weil ich weis / das ich hierinne 
nichts zuniel thn / kan auch mit keinen worten 
wenn ſie gleich noch zehẽ mal ſo grewlich weren 75 
die grosheit dieſer ſuͤnde / nur allein entwerffen⸗ / 
Item / weil ich noch verhoffe / das dieſe meme er⸗ d 
beit vielen Chriſtẽ / die entweder bereit gefallen ſein 
oder noch fallen moͤchten / dienſtlich ſtin wird / 
So wil ich gern das ſchelten vnd vngunſt dc 
weiſen dieſer welt vnd der gewaltigen auff mich; 
ladẽ. Denn nicht allein des Trentiſche Concilium 
iſt des Bapſts dreck geweſt / ſonder auch alle dee 
der Bapſt hernachmals geben wird (wie es denn 
gewls iſt / das jtzt widderumb gehandelt wird / 
wie mann das Trentiſche Concilium / welchs vor 
vier jaren gehalten ward / widderumb vom tode 
erwecke / vnd das die Stende des Reichs bereit 
drein gewilliget haben) vnd alle ſeine gaben / die 
er ſeinen Eherern gibt / ſind von derſelbigen ma⸗ 
teri / vnd iſt ein Babſtdreck gleich ſo gut als der : 
ander. e 
Mann mag ſagen was mann will / ſo iſt furs 
war nuͤtzlich / das mañ nicht allein mit worten / | 
ſonder auch mit gemelden / die groſſe mannigftÞ | 
tige GottloſigFeit vnd ſchande des abfals von 
Chriſto zum Antichriſt allen menſchen fur die 
augen halte. Was einer ſihet (pflegt er 91 


das bewegt jn mehr denn was er hoͤret So ſag 
auch Plato. Wenn mann die weisheit ſo wol ſe 
hen kuͤnte als dauon reden / fo wuͤrde man ſie s 
allen zweifel hert ʒlich lieb haben. Vmb dieſer v⸗ 

ſach willen werden viel ſigurn inn der heiligen | 
ſehrifft vns vorgemalet / auff das die a | 
1 eie enen pal | 
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waren vnd falſchẽ Religion / deſte beſſer in die her⸗ 

' F zen vnderſtendnis gebildet werde 

SZuuoraus aber wird der Antichriſt ſampt 

fanen ; Schutzherrn vnd Eherern / mit gantz grew 

1 oa Figurn abgemalt vnd bezeichnet / Als 

tj Shen, durch das Delliſche Thier vnd 
0 
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toten en / welcher widder die heiligen vnd 
Kirch 8 ſtreitet. Item / durch / die Pure mit 
welcher faſt die gantze Welt huret / die da trunckẽ 
> © (ſtrom blut der heiligen. Die Monarchẽ vnd vor⸗ 
nemſten Beſchuͤtzer der Duren / vornemlich aber 
das Noͤnaſche Reich / wird abgemalet / durch das 
5 
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1 geewliche / Blutduͤrſtige / Gottsleſteriſche Thier / 
welchs alle menſchen anbeten vnd ſagen / Wer 
kan dawidder ſtreitten? Item / durch das Thier / 
darauff die Dur reittet. Inn der Hand der Durẽ / 
/ ſtein becher voller grewel vnd ſchande / gleich wie 
auch inn dieſem gemelde / der Bapſt der Saw ei⸗ 
nen Dreck vorhelt / Das alſo dieſe figur in allen 
ſtucken vberein koͤmpt mit der figur Johannis in 
der Offenbarung. 
Leetzlich wird der Bapſt abgemalet / durch 
| Babylon die Verfolgerin der Kirche Got tes / die 
mutter aller Durerey vñ vnzucht / welcher / ſampt 
alljþren Buͤrgern / der Engel am ſelben ort / das 
Ewige verdamnis verkundigt. Darumb ſchreiet 
tr mit lautter ſtim zu den Chriſten / Gehet aus / 
ggchet aus von jhr mein volck / das jhr nicht teil⸗ 
hafftig werdet jbrer ſtinde / auff das jhr nicht 
empfahet etwas von jbren plagen. 
Darumb huͤtet euch jhr liebẽ Chriſten allzu⸗ 


mal / vñ fliebet von dieſer Buren / die nu zur Delle 
C verur⸗ 


verurteilt iſt." Item / fliehet vor dem zorn Gott 
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vber dieſe Babylon eilend komen wird / Deñ war⸗ 
lich / die Axt iſt jtzund an die wurtzel des Gottlo⸗ . 
ſen Gottslefterlichen bawms geſetzʒt. 
Der Derr Jbeſus erloͤſe vns von den waren 
vbel / nemlich / von dem verkarten ſinn der dies 
ner des Antichriſts / vnd von jhrem Eris 
gen verdamnis / A EN. . 
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Vnd der gantze Erdboden verwundert ſich des 
Thiers / vñ betetẽ den Drachẽ an / der dem Thier die macht 
gab / vnd beteten das Thier an vnd ſprachen / Wer iſt dem 
Thier 1 wer kan mit im kriegen? 

Nd es ward jm gegeben ein mund zu reden gro⸗ 
ſſe ding vnd leſterung / vnd ward jm gegeben / das es mit ite 
im weret zween vnd vierzig monden lang. Vnd es that © 
ſeinen mund auff zur leſterung gegen Gott / zu leſtern ſes © 
nen Namen / vnd ſeine Huͤtten / vnd die im Himel wonen⸗ 
Vnd ward im gegeben ʒu ſtreiten mit den Heiligen / vñ ſie - 
zu vberwinden / vnd jm ward gegeben / macht vber alle 
Geſchlecht / vnd Sprachen / vñ Heiden. Vnd alle die auff 
Erden wonen / betten es an / der namen nicht geſehrieben 
ſind in dem lebendigen Buch des Lambs / das erwin 
iſt von anf ang der welt. Hat jemand ohren / der hor 
So jemand in das gefengnis fůret / der wird ins ttefontſs 
nis gehen. So jemand mit dem Schwert toͤdtet / der mus 
mit dem Schwert getoͤdtet werden / Sie iſt gedult vnd 
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glaube der Heiligen. 
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V.usyd ich ſahe das weib ſitzen auff einem roſinfarben 
e war voll namen der leſterung / vñ hatte zehen 


hoͤrner / vñ das weib war bekleidet mit Scharlacken vii 
Roſinf arb / vnd verguͤldet mit gold vnd Edelſteinen vnd 
Perlen / vnd hatte einen guͤlden Becher in der hand / voll 
grewels vii vnſauberkeit jhrer Hurerey. Vnd an jhrer ſtirn 
geschrieben den namen / Das geheimnis / Die groſſe Ba⸗ 
lon / die Mutter der hurerey vñ aller grewel auff erden / 
Vnd ich ſahe das weib truncken von dem blut der heiligẽ / 


und von dem Blut der zeugen Jheſs- 


